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ßen moralischen Einfluß auf die Französische Na-
tion durch Knüpfung eines politischen Bandes zur
Beschwichtigung der gahrenden Elemente und zu
Ludwigs Rettung geltend zu machen. Von inner¬
licher Abneigung gegen Form und Geist des Revo¬
lutionswesens erfüllt, waren die Britischen Mini¬
ster doch viel zu beschränkten Blickes, um die tiefe
Bedeutung und weitgreifende Wirksamkeit dieses
Treibens gewahr zu werden; sie hielten dasselbe
für eine, sie nicht unmitt«sibar berührende Erschei¬
nung, und ergriffen die bequeme Partie der Par¬
teilosigkeit, zumal da die Fehde mit Rußland, und
eine beinahe gleichzeitig eingetretene, bis zu kriegeri¬
schen Demonstrationen führende Handelsstreitigkeit
mit Spanien all ihre Aufmerksamkeit in Anspruch
nahm. Daher blieb der Englische Gesandte in Pa¬
ris, bis Ludwig im Tempel gefangen gesetzt ward,
und obwohl einige Zeit nachher seine Abrufung er¬
folgte, geschah dieselbe doch auf eine Weise, welche
es den Französischen Machthabern noch möglich
machte, den inLvndon befindlichen Gesandten Chau-
velin ferner auf seinem Posten zu lassen; ja so
groß war der Werth, den sie auf ein leidliches
Verhältnis mit England legten, daß sie diesen Ge¬
sandten auch dann noch nicht zurückriefen, als er
meldete, daß gar keine diplomatischen Mittheilun¬
gen mehr an ihn geschähen. Mittlerweile wurden
die Minister durch die Gefahr, welche Dumou-
riez's Sieg bei Gemappe und die Eroberung der
Oesterreichischen Niederlande über Holland brach¬
ten, aus ihrem politischen Schlummer geweckt, und


